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758 guitflï. fctjtueig.

UcrscMedcnes.
3m Sïmtftgeroerbemufeum bcr Stabt äüricf) wirb cht

Sturg für 3mienau§ftattmigen uttb Slrdjitcftur abgehalten,
nämlich im 3tn1d^lu§ an öffentliche Vorträge Pom 11.
big 28. 2J?ärg unter ber Seitimg beg ^errn Slrctjitcften
§. iß. Berlage au§ Stmfterbam. 1. 3n ben öffentlichen
Vorträgen merben betjanbelt: 1. 3)ie (Grunblageu ber

neuen Ütaumfunft unb Slrcfetteftur : ÜRontag, ben 11.
unb üftittmocfe, bett 13. ÜRärg, je abenbg 8V4 Ufer.
2. S)ie (Snttoidlung ber neuen fRaumfunft unb SIrcE)i=

teftur : üRittmod), ben 20. unb SRittrood), ben 27. SRärg,
je abenbg 8'/* Uhr. II. Sie praftifehen Uebuugeu im
(Sntroerfen bon 3'inenräumeu mit ber gugehorigen Slug=

ftattung ftnbett ftatt bon Sienetag, ben 12. big 3)on=

nerStag, ben 28. äRärg täglich bon 9—12 unb 2 big
5 Uhr (auggenommen ©amgtag). 2)ie Vorträge, meldje
burd) Sicfetbilber illnftriert merben, finben in bcr Slula
beg §irfct)engraben=@chi!lt)«ufeö ftatt unb finb öffentlich-
®er Äurfug ift unentgeltlich. Slnmelbungen für ben

felben finb big gum 28. ffebruar an bie SDircftion beg

Äunftgerocrbemufeumg ßttrich gu richten. 3)a bie Seil»
nehmergahl eine befchräntte fein raufe, mirb alg 21uf=

nat)me=93ebingung ber Slugroeig über eine genügenbe
Sßorbilbuug berlangt.

SBunbcggcrtcl)tticf)c ißrajtg in ^nftfeftihtfältcn. ®ag
öunbeggeridjt ijat neulich abermalg (Gelegenheit gehabt,
feine SInftcht über eine oft bon fantonalen Snftangen
nicht beachtete ïatfache au8gufprechen. (Sitt SDtaurer SR.

hatte burd) einen ©teinfplitter eine .fjornfeautberlefeung
an einem Singe erlitten, SSon ®£perten mürbe feftge-
fteHt, bafe SR. bier 3ef)ntel ber uxfprünglichen ©efefraft

i.^ettnug (.„aMfterblatt") Str. 47

au bem berlefeteu Sluge berloren Igabe ; aber mit ber

$eit roerbe fid) ber 2)efeft roenn nicht gänglich, fo bodfe

bebeutenb berlteren. ®ie 23orinftang fprach ihm hie

Berechtigung auf ©djabenerfafe ab (er hatte bon feinem
SReifter ©. ffr. 2300 ©djabenerfafe berlangt), ba er jefet

in feiner neuen Stellung ba8 (Gleiche, ja etraag roenigeg
mehr berbiette, mag gur Sbibcng beroeife, bafe feine SSer^

lefemtg nicht mehr gu berüdfichtigen fei. Sag 93unbeg=

gericht hob hag Urteil her fantonalen 3nftaug auf, fprach
bem Släget SR. 320 ffr. ©djabenerfafe gu unb befreite
ihn bon allen bon ber SSorinfiang gefprodjenen Soften,
ßu biefem ©chluffe fant bag (Gericht aug ber eigentlich
jebermatut flar fein foHenben (Srmägung, bafe ein 23er=

lefeter, ber nicht böflig hergcftclït ift: 1. bebeutenbe
Sfeancen, im Slrbeitgfampfe gu fiegen, oerloren hat;
2. bei jebex bagu tretenben neuen tßerlefeung boppelteg
fRififo läuft. Sa unferem ffatle märe SSerrounbung beg

aubern Slugeg gleich hem SSerlufte beiher ; gubem haben
bie Singen bie ijigentümlid)fett, bon einanber abhängig
gu fein, fo bafe bie Gfrfranfuttg beg einen eine ©d)roäd)ung
beg anbertx bebeutet. Sie ffeftfefeung ber 320 ffr. be=

rechnet fich aug bem (Gutachten, bag 'bon groei fßrogent
Söermiiiberung in ber Slrbeitgfäh'gfeit fprach unb ben

©olbaufcheu SabeUcn bon ber Sebenganroartfdhaft.
Sie Sfarbib* unb Slgetfelcu^nbuftrie in ber Schweig

ift nach einer SRitteilung ber „Secfeu. 5Runbfd)au" in
unferm Sanbe infolge grofeer SBafferfräfte f)o«h ent=
micfelt. Sie jährliche fßrobuftiou fann auf etroa 20000
Sonnen üeranfchlagt raerbeu, bon ber bie §auptmenge
auggeführt mirb. @in grofeer Seil babon geht nach

Scutfchlanb, fomie auch "ad) Italien ; im Sanbe felbft ift
bcr SJerbraucf) gering. Slugenfcheinlich ift bie 33e=

^7/77/7ffr/ûf/~^or^ff//ûf/î~£mcr/7/ff|
/s/ c>/<? _/i/r i//75£r<? /7<?/7<2 yor^%//c/?<? /77ä7'//<? <7t// s<7~

/7/Yör<?/7 e/wsse/'serr^r jtf/7/7tfrc7/<?/7, jf<7c>ew<7/7/7<?/7, tfd/^e/r<5^é77,

wori/<6<?r 77775er c#es£e?t/^//c/fer /^ros/?e/:/ vrör///cA 5077/;

„7/nsere „ jT77/jeria/" - />or4re//or/7-

„Vner;7/e 6/e7e7 m cru/i)cruer-

„/ïcr/f/^r/re/Y, scAöne/n, e/e^CTn7e/r7 um)

„//7s6e5o/7c/ere pVffiOe/n una'

„ vo//en iow/e Tfe/'nAeiY

u. V/oterj/cr^ds/üA/^/re;? der £ma///e

gvg'en 5oo/-, ^"cTïwe/e/-- und n7ed/-

„<r/n/ec/ie _§dder dere _^es/e, wers

Aeu7e ;'n -fiVncf/V/e 7;er^e.s7e//7 w/'rd,

„ vvobe; die /ncr/7/e au/ <5ari /nn/^esie

„/n/7 <3ein Çusse ceriunden /r7.

/)/e jfu^ra^unp' der 5/77cr;7/e/st

„e/ne derart 5o//de, derss je/bs/

5/arg-e ^Tofn7n7erscA/dp'e 5/eje/be 7/7

„ /feiner Weise <-u ver/e7<ren vermöge/;

„ und desAa/b yedes _776s/jringen der-

„se/öen crus^esc/i/ossen i's7. — _7ede

„ unserer Badewannen, we/cAe in

„ dieser vor-srü^/icAen ,5m/ier/a/"-

„ "mai7/e Aer^es7e/77 is7, trd^t unsere

,,5cAu 7^-177 ar/fe.

(?o.,
Ç"f75-, Wörsser- W/7(9 Jcr/r/Yff'rff ff/7 ^roj.
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ilerzKleaene;.
Im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich wird ein

Kurs für Innenausstattungen und Architektur abgehalten,
nämlich im Anschluß an öffentliche Vorträge vom ll.
bis 28. März unter der Leitung des Herrn Architekten
H. P. Verlage aus Amsterdam. I. In den öffentlichen
Vortragen werden behandelt: 1. Die Grundlagen der

neuen Raumkunst und Architektur: Montag, den 11.
und Mittwoch, den 13. März, je abends 8V-t Uhr.
2. Die Entwicklung der neuen Raumkunst und Archi-
tektur: Mittwoch, den 20. und Mittwoch, den 27. März,
je abends 8'/r Uhr. !l. Die praktischen Uebungen im
Entwerfen von Jnnenräumen mit der zugehörigen Aus-
stattung finden statt von Dienstag, den 12. bis Don-
nerstag, den 28. März täglich von 9—12 und 2 bis
5 Uhr (ausgenommen Samstag). Die Vorträge, welche
durch Lichtbilder illustriert werden, finden in der Aula
des Hirschengraben-SchulhauseS statt und sind öffentlich.
Der Kursus ist unentgeltlich. Anmeldungen für den

selben sind bis zum 28. Februar an die Direktion des

Kunstgewerbemuseums Zürich zu richten. Da die Teil-
nehmerzahl eine beschränkte sein muß, wird als Auf-
nähme Bedingung der Ausweis über eine genügende
Borbildung verlangt.

Bundcsgcrichtlichc Praxis in Haftpflichtfällen. Das
Bundesgericht hat neulich abermals Gelegenheit gehabt,
seine Ansicht über eine oft von kantonalen Instanzen
nicht beachtete Tatsache auszusprcchen. Ein Maurer M.
hatte durch einen Steinsplitter eine Hornhautverletzung
an einem Auge erlitten. Von Experten wurde festge-
stellt, daß M. vier Zehntel der ursprünglichen Sehkraft

.-Zeitnug („Meisterblalt") Str. «7

an dem verletzten Auge verloren habe; aber mit der

Zeit werde sich der Defekt wenn nicht gänzlich, so doch
bedeutend verlieren. Die Vorinstanz sprach ihm die

Berechtigung auf Schadenersatz ab (er hatte von seinem
Meister S. Fr. 2390 Schadenersatz verlangt), da er jetzt

in seiner neuen Stellung das Gleiche, ja etwas weniges
mehr verdiene, was zur Evidenz beweise, daß seine Ber-
letzung nicht mehr zu berücksichtigen sei. Das Bundes-
gericht hob das Urteil der kantonalen Instanz aus, sprach
dem Kläger M. 320 Fr. Schadenersatz zu und befreite
ihn von allen von der Vorinstanz gesprochenen Kosten.
Zu diesem Schlüsse kam das Gericht aus der eigentlich
jedermann klar sein sollenden Erwägung, daß ein Ver-
letzter, der nicht völlig hergestellt ist: 1. bedeutende
Chancen, im Arbeitskampfe zu siegen, verloren hat;
2. bei jeder dazu tretenden neuen Verletzung doppeltes
Risiko läuft. In unserem Falle wäre Verwundung des

andern Auges gleich dem Verluste beider ; zudem haben
die Augen die Eigentümlichkeil, von einander abbängig
zu sein, so daß die Erkrankung des einen eine Schwächung
des andern bedeutet. Die Festsetzung der 320 Fr. be-

rechnet sich aus dem Gutachten, das stion zwei Prozent
Verminderung in der Arbeitsfähigkeit sprach und den

Soldanschen Tabellen von der Lebensanwartschaft.
Die Karbid- und Azetylen-Industrie in der Schweiz

ist nach einer Mitteilung der „Techn. Rundschau" in
unserm Lande infolge großer Wasserkräfte hoch ent-
wickelt. Die jährliche Produktion kann auf etwa 20000
Tonnen veranschlagt werden, von der die Hauptmenge
ausgeführt wird. Ein großer Teil davon geht nach
Deutschland, sowie auch nach Italien; im Lande selbst ist
der Verbrauch nur gering. Augenscheinlich ist die Be-

c>/e /à 7//75s/"s /?s/76 à<7/7/s 5-7-

/7/'/às/7 ^7/556/5S/'/7S/7 5/)S^/e//Z-7-Ae ^-7/777577^ <777/9^/>-7^<?77,

77/756/- c//65^6^77^//c/?6/- /^05/76/t/ Ilê/z/c/? 5-7F/.'

„77/75S/-S „^/TZ/ZS/-/-?/" - />o/^s//o/7-

,,^7?ic?///s 7>/s/s7 //? -7l//L-7l/s/--

ssZià'ns/??, s/sL<?n7e/?7 unä

„//?s7>sso/ic/s/-s A7s//s/?7 u/?c/

^o//sz? ^?//55sZlS/? sorv/e Hs/n/is//

u. c/s/- 5/?ii?/7/s

„^SA'S/I 5oo/-, ^s/?ws/s/- l//?o7 /77S0Ü'-

„^/n/ss/is Läc/s/- -7c?5 Ls^/s, ìva-5

,,/>sl//s ,7? 67r?-?///<? //s^s^/s/// >v/>ä,

„ ivods/ -Z/s 67??a7//s au/ äc?s //7/7/9-s/s

„m/t äsm >/s/-7>///?äs/7 7^7.

L/s ^7ll/7/--?9-t//79- als/-<?/7ic?///s/s/

„S//7S c/s^a/-7 ^oZ7c/s, c/sss ^sZdsZ

„s/az-z-s ^-?/?!/7is/-s<7/?/c?9?s ä/sss/ds /'/?

„ z^S/TIS/- Ir's/ss i-s/Vs/^sn I-S/-/7709?S/^

i//?cZ -ZssZ?<?/7> /scZss ^?ö^/?/-/>i9-S7! c/s/--

„ss/ös/7 susA-sssZiZosss/? 7s 7. — ^so/s

„U/7SS/-S/- L-7cZs»Vt?/7/1S/7, ìVs/sZ?ê 7/7

„ ä/sss/- t/o/-^-7^Z7sZis/? ,^/7?/>s/7c?/"-

„ ^/T/a/'ZZs Zis^ss/s/// 7s 7, Z/--?^/ UNKST'S

,,^<7/?ll7^'/7?S/'^S.

«tz (?o.,
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nu|utig beg Sl^eltjTenâ bort burdj bas eteftrifdhe Sid^t
begrenzt roorbeti, ba§ mit ^ilfe ber großen SSJaffeifräfte
leidet geliefert werben fann. Smmertjin bürgert fid)
ber ©ebraud) bon Stgettjlen für fleine Stnlagen mehr
unb metjr ein, befonberg bort, 100 Stjetkjten für anbere
al§ für SidhtjmecEe geroünfd)t wirb.

©d)teft= unb Sctjcibenftäube werben jetjt beim beginn
beg grühlingg in Dielen Orten unferg Sanbeg neu nnb
rationell ein geriet)! et. @o in 9Heberujwit, äBabern :c.
®ie betreffenben bauten unb (Sinrictjtnngen finb jur
©ubmiffion auggefc^rieben.

$er fÇu(t)ê'f(t)c flîcttuuggapparnt. 3ur inbuftrietlen
tßerwertung ber ©rfinbung oon @. Çuctjg, Serrer an
ber ©tf)ni^lerf(^ute in 93rienj, betr. einen oorjügtict) be=

währten fKettunggapparat oor ber ©efatjr beg ©rtrinfeng,
ift eine Slttiengefeüfetjaft mit ©itj in Sern gegrünbet
worben. ®er Stpparat beftebt aug einem ©d)lauche, in
bem buret) einfachen fmnbgriff ©alciumfarbib mit SBaffer
in Serütjrung gebracht wirb, worauf fid) Ütcetplengag
entwicfelt, wag ben ©cfjtaud) rafctj füllt unb ben 33er=

unglüdten über SGßaffer tjätt.
(Sine teetjuifd) wichtige 9icul)cit wirb im Journal

beg {franflim^nftituteg angejeigt. danach ift bem 3n=
genieur 2td)eIon in ben ©lef'trijitätgwerfen an ben 9iia=
garafätlen gelungen, weichen ©raphit fünfttief)
h er su fielt en, wie er ju ©cf)mier= unb polier jwecîen,

jur ©teftrotgpie unb bei ber |>erjMung oon ©chieftpuloer
gebraucht wirb. Sigher tonnte tünftlicf) nur harter
©raphit gewonnen werben, ber atg garbftoff unb bei
ber ^erfietlung oon ©leftroben Serwenbung finbet.

SBiHtam ©tritfer'g Stjetqlcngnëbelenchtung. Sor
einiger $eit h<ü bie £ofalbahn=2lftiengefeflfd)aft in
Sliünchen auf ber ^fartalbahn unb auf ihren ©trecïen
im Sltlgäu praftifche Serfudje gemacht betjufg ©inführung
ber Sljetplenbeleuchtung für fßerfonew unb©epä&
wagen. ®er fabrif für Stjetptenantagen oon SBiltiam
©tricter in äftünetjen unb fHomanghorn ift
nämlich eine ©rfinbung gelungen, welche bie ©rjeugung
beg Sljetqlengafeg wät)renb ber gahrt ermöglicht.
®ag ©ag gibt ein fc^öneg, helleg, angenehmeg Sicht,
bag burch bie ©rfchütternng währenb ber ^atjrt teinerlei
Seränberung — Ifuden — ober glactern — erfährt.
®ag Sicht übertrifft an fpelligfeit alle übrigen Seleuch=
tunggarten, felbft bag eteftrifdje, unb ermöglicht ben

Sieifenben bequem bag Sefen. 2)ag ©triderfdje 9ljetpten=
beleud)tunqgfi)fiem ift oon ber erwähnten Sahngefetlfçhaft
bereitg auf einigen ©treden praîtifdj eingeführt ; weitere
Sinien werben folgen. $en Serfuchgfahrten wohnten auch
Vertreter ber ©eneralbiref'tion ber baqerifdjen ©taatg=
eifenbahnen bei unb fprachen fict) fehr anerfennenb aug
über bag neue Seleucfjtunggoerfahren, bag bemnächft
auf ben württembergifct)en ©taatgeifenbahnen, mehreren
norbbeutfdjen Sahnftreden unb auch in ber ©cf)wcij
erprobt werben foH.

Hut der Praxis — für die Praxis.
fragen.

NB. Stcrfaufö îaufd) nnb Slrbeitdgefudje werben
unter biefe Wubrtt nicht aufgenommen ; berartige Stufigen ge-
hören in ben ^nferatcnteil Ces Stlatteg. fragen, welche „unter
©htff«" erfti)einen follen, wolle man 20 ©tè. in Warfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

1337. SBer liefert Kupplung für ®raf)tfeile an Stelle ber
gewöhnlichen ®raf)tbünbe Stemufterte Offerten unter ©hiffre
K 1337 an bie ©jrpeb.

1338. SBo fann man Stadfteinmehl bepeljen unb wie hod)
fommt bag 100 kg ju flehen

1339. SBer liefert ©lettromotoren fdjnetl unb billigft 3 Df
ferten unter (Sfjrffre A 1339 an bie ©çpeb.

1340. §ätte femanb jweijöHige gebrauchte eifeine Sichren,
jirfa 300—400 m, abjugeben Slnmelbungeu an 3). Steiner,
Weitnau (Slavgau).

1341. ©ibt eg jum Sdj'eifen con Wafdjtnen-fpobelmeffern
nod) etmaê beffereg alê Schmirgel SBürbe fid) bie fog. ®itanit
fdjeibe nid)t beffer bewähren unö roo ift eoent. fotdje erhälilid)?
ffür gütige Stugtunft beften ®aitf.

134S. SEer liefert oorteühaft tabellofe eigene ®ifd)platten,
90x60 unb 2 '/s cm bief?

1343. SEo märe ®taphaniepapier ju beziehen?

1344. 3Boher fann man Sd)ilfrohr beziehen?

1345. ®tbt eg in ber Sd)iocis eine 2lgenten=93ereinigung,
bie ftch über ba§ ganje 8anb erftrecft unö gegen tJJrootfion bag=

felbe Ort für Ort fiänbig bereift, ober bereifen Iaht?
1340. SEer liefert praftifdje Oiohrbiegeapparate?
1347. SSefleht in ber Sdpceis ein 3cmentröhrengefd)äft, roo

bie Wöhren mittelft Kraftbetrieb geftampft roerben? Söer erfteüt
fold)e ©inrichtungen

1348. ®ict eg roetterfeften, roei^en ^entent? SBer liefert
foldjen unb ,)tt îoeldjem greife?

1349. SEelcher Ingenieur ober ®ed)nifer befaht fid) mit
S3ered)nungen oon „Söeton armé" Konfination SEer fönnte
foldie umgehenb augführen? Offerten an bie @£pebition unter
©hiffre B 1349.

1350. SEer hätte einen älteren fleineren, aber nod) gut
erhaltenen Sdjmiebeblagbalg farnt ffeuereinrid)tung. Slmbog unb
©djraubftocf fand einigen grö&eren unb fleineren Saugen abju=
geben unb ju welchem iflreig? ®efl. Offerten an bie ©jpebitiou
unter ©hiffre M 1350.

1351. SEer ift Cieferant oon größeren ißartien gelber Korn
fitürenfeffel Offerten mit ®röf?e (^nbalt) unb ißreigangabe ftnb
3U ridjten an bie ®it. Obftoerwertungggenoffenfdjaft SEerbenberg
in S3ud)g (Wheinthat).

1352. SEer liefert fofort gegen Kaffa '/a—1 ganzen SEaggon
möglidjft troefene Sürnbaumftämme ober bto. 80 mm prima Baben?
Offelten mit ißreiSangabe oertaben unter ©hiffre B 1352 an bie
©jpeb b§. SSI.

1353. SBo bepeht man imprägnierte ®od)ten biUigft?
1354. SEer hat eine gebrauchte, aber nod) gute ®rebbanf

für Kraitbetrieb billig abzugeben Offerten an bie ^oljwarem
fabrif Wärftetten.

1354a. SEer liefert jirla 200 ©erüfiftangen, 18—20 m lg.,
12 cm miitler. ®urdjmeffer, lieferbar im Wonat SRärj 1907?
Offerten per m' ober per Stücf franfo nädjfte SJahnftation oer»
laben mi 1> ©hiffre G 1355 an bie ©£peb. b. 931.

1355. SBer liefert pria 15—2») ®aufenb ®tp§= u. Sd)(aden=
fteine unb pi meldjem ißieis Offerten unter ©hiffre G 1355
an bie ©jpebiiion.

1350. SBeldje girma erftellt ober liefert praftifd) bewährte
automatifche S3anbfäge=5eib unb Sdjrät f Slpparate unb wo ftnb
folche eoent. in ^Betrieb ju fehen? ®efl. Offerten unter ©hiffre
B 1356 au bie ©rpebition.

1357a. SBélche girma liefert 3al)ltagSbüd)feit auë S3(ed)

©oft. Offert, au fpifob iöerger, Wafcbinenfabrif, SJleilen. b. SEer
liefert gefämmte ^ßuhfäben? ®tfl. Offerten mit S3emufterung an
^atob iöerger, Wofdjiuenfabrif, Weilen.

1358. Wenötige einen SEaggon ganj trodeite, parallel be=

fäumte tannene ®ielen uon 10, 12, 15 unb 50 mm ®itfe. ®efl.
Offerten unter ©hiffre Z 1358 an bie ©jpeb.

1359. SBer liefert fdjöne ®erüftftangen, 10—17 m Sänge,
waggonmeife, ferner ©eiiiftbretter, 4 m Sänge unb 50 mm ®icfe
wenn trocfen, fonft 55 mm bid? Slbreffen unter ©hiffre B 1359
an bie ©jpcbition.

1304). SEer ift Sieferant ber SEaffer=Wierpreffton§pumpe
„Wolitor" ober einer ähnlicheit ißumpe, wetdje bet nur 5—6 m
SEafferbrud juoerläfftg arbeitet Offerten unter ©hiffre S 1360
au bie ©jpeb.

1301. Um ißfah pi gewinnen unb oietleid)t and) Kraft
möihte mein gtofies eiferneg SBofferrab burd) eine Ijorip gehenbe
®ucbme crfet)en. ©eldjer ffadjunnit würbe mtr raten, ob bieg
tunlich, ob id) an Kraft gewinnen fann unb wie teuer biefer Um=
bau su flehen fäme?

1302. SEer hätte einen ißetroü ober S3en,pn=Wotor oon 10
bi§ 12 H l', mit etettr. ßünbung, abjugeben Offerten finb ju
ridjten an Wubotf Senn, Sägerei u. £>oljhanbtung, S3ud)g=Sltten!
borf (Wheinthat).

1303. ^d) bebarf für SlutomobitSaftmagenräber 15 cm
breite feigen unb fud)e htefür ©fdjenlaben uon 15 cm SBreitc
ober trodene @fd)en=S3I0de, oon weld)en foldje Streiten gefdfnitten
weibcn fönnten. SEer liefert eoent. gebogene feigen oon biefer
Streite, Wabhöhe 95 cm geigen, @fd)enhotj fertig, 14 breit nnb

cm hod)? Sofortige Offerten unter ©hiffre A 1363 an bie
©jcpcbition bg. Stf.

1304a. SBeldje @ie6erei liefert ißlättli für Sefretärge
wid)tc? b. SBer hätte ®ransmifjion§teile : Sßeüe 4 m lang. 35
big 40 mm bid, ßängelager, Wiemenfdjeiben, Storgelege für Stolp
mafd)inen, Schmü gel)d)etbe, gebraucht ober neu, abjugeben?
Offerten mit ißreisaugabe an Sl. ®rob, Kaffenfabrifant u. Stau
fdjlofferei, 3'icich TTT.
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Nutzung des Azetylens dort durch das elektrische Licht
begrenzt worden, das mit Hilfe der großen Wasserkräfte
leicht geliefert werden kann. Immerhin bürgert sich

der Gebrauch von Azetylen für kleine Anlagen mehr
und mehr ein, besonders dort, wo Azetylen für andere
als für Lichtzwecke gewünscht wird.

Schieß- und Schcibenstiinde werden jetzt beim Beginn
des Frühlings in vielen Orten unsers Landes neu und
rationell eingerichtet. So in Niederuzwil, Wabern :c.
Die betreffenden Bauten und Einrichtungen sind zur
Submission ausgeschrieben.

Der Fuchs'schc Rcttnugsapparat. Zur industriellen
Verwertung der Erfindung von C. Fuchs, Lehrer an
der Schnitzlerschule in Brienz, betr. einen vorzüglich be-

währten Rettungsapparat vor der Gefahr des Ertrinkens,
ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern gegründet
worden. Der Apparat besteht aus einem Schlauche, in
dem durch einfachen Handgriff Calciumkarbid mit Wasser
in Berührung gebracht wird, worauf sich Acetylengas
entwickelt, was den Schlauch rasch füllt und den Ver-
unglückten über Waffer hält.

Eine technisch wichtige Neuheit wird im Journal
des Franklin-Institutes angezeigt. Danach ist dem In-
genieur Achelon in den Elektrizitätswerken an den Nia-
garafällen gelungen, weichen Graphit künstlich
herzustellen, wie er zu Schmier- und Polierzwecken,

zur Elektrotypie und bei der Herstellung von Schießpulver
gebraucht wird. Bisher konnte künstlich nur harter
Graphit gewonnen werden, der als Farbstoff und bei
der Herstellung von Elektroden Verwendung findet.

William Stricker's Azetylcngasbeleuchtung. Vor
einiger Zeit hat die Lokalbahn-Aktiengesellschaft in
München auf der Jsartalbahn und auf ihren Strecken
im Allgäu praktische Versuche gemacht behufs Einführung
der Azetylenbeleuchtung für Personen- und Gepäck-
wagen. Der Fabrik für Azetylenanlagen von William
Stricker in München und Romanshorn ist
nämlich eine Erfindung gelungen, welche die Erzeugung
des Azetylengases während der Fahrt ermöglicht.
Das Gas gibt ein schönes, Helles, angenehmes Licht,
das durch die Erschütterung während der Fahrt keinerlei
Veränderung — Zucken — oder Flackern — erfährt.
Das Licht übertrifft an Helligkeit alle übrigen Beleuch-
tungsarten, selbst das elektrische, und ermöglicht den
Reisenden bequem das Lesen. Das Strickersche Azetylen-
beleuchtungssystem ist von der erwähnten Bahngesellschaft
bereits auf einigen Strecken praktisch eingeführt; weitere
Linien werden folgen. Den Versuchsfahrten wohnten auch
Vertreter der Generaldirektion der bayerischen Staats-
eisenbahnen bei und sprachen sich sehr anerkennend aus
über das neue Beleuchtungsverfahren, das demnächst
auf den württembergischen Staatseisenbahnen, mehreren
norddeutschen Bahnstrecken und auch in der Schweiz
erprobt werden soll.

ülu; an ffraxü — sist aie lstsà
sragtn.

Aö Verkaufs Tausch- «ud 'Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen gc
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

1SS7. Wer liefert Kupplung für Drahtseile an Stelle der
gewöhnlichen Drahtbünde? Bemusterte Offerten unter Chiffre
X 1007 an die Exped.

tSS8 Wo kann man Backsteinmehl beziehen und wie hoch
kommt das 100 kg zu stehen

ISSN. Wer liefert Elektromotoren schnell und billigst Of
ferten unter Chiffre .1 1300 an die Exped.

ItS-lN. Hätte jemand zweizöllige gebrauchte eiserne Röhren,
zirka 000—400 m, abzugeben? Anmeldungen an I. Steiner,
Reitnau (Aargau).

IS44 Gibt es zum Sch'eiien von Maschinen-Hobelmessern
noch etwas besseres als Schmirgel? Würde sich die sog. Titanit-
scheide nicht besser bewähren und wo ist event, solche erhältlich
Für gütige Auskunft besten Dank.

1S4T. Wer liefert vorteilhaft tadellose eichene Tischplatte»,
00x60 und 2'/z ein dick

IZ4S. Wo wäre Diaphaniepapier zu beziehen?

1S44. Woher kann man Schilfrohr beziehen?

IS43. Gibt es in der Schweiz eine Agenten-Vereinigung,
die sich über das ganze Land erstreckt und gegen Provision das-
selbe Ort für Ort ständig bereist, oder bereisen läßt?

IS4K. Wer liefert praktische Rohrbiegeapparate?
1547 Besteht in der Schweiz ein Zementröhrengeschäft, wo

die Röhren mittelst Kraflbetrieb gestampft werden? Wer erstellt
solche Einrichtungen?

1548 Giot es wetterfesten, weißen Zement? Wer liefert
solchen und zu welchem Preise?

IS4N. Welcher Ingenieur oder Techniker befaßt sich mit
Berechnungen von „Beton arme" - Konstruktion Wer könnte
solche umgehend ausführen? Offerten an die Expedition unter
Chiffre I! 1340.

lSZN. Wer hätte einen älteren kleineren, aber noch gut
erhaltenen Schmiedeblasbalg samt Feuereinrichtung. Ambos und
Schraubstock samt einigen größeren und kleineren Zangen abzu-
geben und zu welchem Preis? Gefl. Offerten an die Expedition
unter Chiffre >1 1050.

I S31. Wer ist Lieferant von größeren Partien gelber Kon-
fitürenkessel? Offerten mit Größe (Inhalt) und Preisangabe sind
zu richten an die Tit. Obstverwertungsgenossenschafl Werdenberg
in Buchs (Rheinthali.

>S3Ä. Wer liefert sofort gegen Kassa 1 ganzen Waggon
möglichst trockene Birnbaumstämme oder dlo. 80 ww prima Laden?
Offerten mit Preisangabe verladen unter Chiffre L 1052 an die
Exped ds. Bl.

IS3S. Wo bezieht man imprägnierte Dochten billigst?
IS34 Wer hat eine gebrauchte, aber noch gute Drehbank

für Kraitbetrieb billig abzugeben? Offerlen an die Holzwaren-
fabrik Märstetten.

1S34s. Wer liefert zirka 200 Gerüststangen, 18—20 m lg.,
12 ein mittler. Durchmesser, lieferbar im Monat März 1907?
Offerten per oder per Stück franko nächste Bahnstation ver-
laden »ob Chiffre <1 1055 an die Exped. d. Bl.

1S33. Wer liefert zirka 15—2n Tausend Gips- u. Schlacken-
steine und zu welchem Pieis? Offerten unter Chiffre <1 1355
an die Expedition.

IS5N. Welche Firma erstellt oder liefert praktisch bewährte
automatische Bandsäge-Feil- und Schrä> k Apparate und wo sind
solche event, in Betrieb zu sehen? Gefl. Offerlen unter Chiffre
L 1056 an die Expedition.

IS37s Welche Firma liefert Zahltagsbüchsen aus Blech?
Gefl. Offert, au Jakob Berger, Maschinenfabrik, Meilen, k. Wer
liefert gekämmte Putzsäden? Gefl. Offerlen mit Bemusterung an
Jakob Berger, Maschinenfabrik, Meilen.

IS38. Benötige einen Waggon ganz trockene, parallel be-

säumte tannene Dielen von 10, 12, 15 und 50 mm Dicke. Gefl.
Offerten unter Chiffre 1k 1358 an die Exped.

IS3N. Wer liefert schöne Gerüststangen, 10—17 m Länge,
waggonweise, ferner Gerüstbretter, 4 m Länge und 50 mm Dicke
wenn trocken, sonst 55 mm dick Adressen unter Chiffre L 1050
an die Expedition.

ISVN. Wer ist Lieferant der Wasser-Bierpressionspumpe
„Molilor" oder einer ähnlichen Pumpe, welche bei nur 5—6 m
Wasserdruck zuverlässig arbeitet? Offerten unter Chiffre 8 1360
an die Exped.

ISVl.. Um Platz zu gewinnen und vielleicht auch Kraft
möchte mein großes eisernes Wasserrad durch eine horiz. gehende
Turbine ersetzen. Welcher Fachmann würde mir raten, ob dies
tunlich, ob ich an Kraft gewinnen kann und wie teuer dieser Um-
bau zu stehen käme?

ISttÄ. Wer hätte einen Petrol- oder Benzin-Motor von 10
bis 12 Hl', mit elektr. Zündung, abzugeben? Offerten sind zu
richten an Rudolf Senn, Sägerei u. Holzhandlung, Buchs-Alten-
dorf (Rheinthal).

RtttiS Ich bedarf für Automobil-Lastwagenräder 15 cm
breite Felgen und suche hiesür Eschenladen von 15 cm Breite
oder trockene Eschen-Blöcke, von welchen solche Breiten geschnitten
weiden könnten. Wer liefert event, gebogene Felgen von dieser
Breite, Radhöhe 05 cm Felgen, Eschenholz fertig, 14 breit und
- cm hoch Sofortige Offerten unter Chiffre à 1363 an die
Expedition ds. Bl.

IZK4s. Welche Gießerei liefert Plättli für Sekretärge
wichte? b- Wer hätte Transmissionsreile: Welle 4 m lang. 35
bis 40 mm dick, Hängelager, Riemenscheiben, Borgelege für Bohr
Maschinen. Schmugeycheibe, gebraucht oder neu, abzugeben?
Offerten mir Preisangabe an A. Grob, Kassenfabrikant u. Ban-
schlosserei, Zürich 111.
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